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Der etwas andere „Ersttagsbrief“ v. 1867 aus Victoria 
Walther Kunst 

Dieser Trauerbrief 120 x 68mm ist unscheinbar und wurde am 26.August 1867 in 
Gordons (93Km westl. vom GPO Melbourne) aufgegeben. 

Er ging an einen E. G. Hooper ins ca. 130km entfernte Ararat mit rücks. Transitstempel 
von Ballarat. 

Der Brief wurde am Folgetag zugestellt. 

 
Erst der Blick auf das Wasserzeichen macht diese Marke besonders.  
       

 
 
 
 
 
Gordons 26 August 67   
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Die Frankatur dieses Briefes gehört bereits zur neunten Ausgabe der Kolonie: 

 

1; 2; 3d Half Length 1850 – 59 

2d Queen-on-Throne 1852 – 57 

1 Sh Octagonal 1854 – 64 

6d / 2 Sh woodblocks, 1 Sh Registered, 6d Too Late 1854 – 64 

1d, 6d Queen-on-Throne 1856 – 60 

1; 2; 4d The Emblems 1857 – 63 

3; 4; 6d Beaded Ovals 1860 – 66 

1d Netted Corners 1861 – 64 

Die nun folgende neunte Serie „The Laureates“ von 1863 – 1884 kann als erste 
Dauerserie mit zehn Werten angesehen werden und hatte eine entsprechend lange 
Lebensdauer. 
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Alle frühen Ausgaben Victorias und deren stetig wachsende Auflage, die das 
steigende Briefaufkommen widerspiegeln, sind bekanntermaßen dem Goldrausch und 
der damit einhergehenden Bevölkerungsexplosion geschuldet. 

 

Der zweite Wert dieses Laureate – Design startete im März 1864 mit dem einlinigen 
Wasserzeichen.  

Darauf folgte dann das V1 Wasserzeichenpapier (V over Crown Watermarked Paper), 
das im September 1866 in London bei De La Rue bestellt wurde. 

Das V1 Papier wird heute im Stanley Gibbons unter SG Typ 19 oder im Robson Lowe 
unter Typ 20 geführt. 

Die Krone hat oben vier Spitzen, die beiden oberen Ornamente sind eckig, sie sollen 
Diamanten versinnbildlichen. 
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Im August 1868 war die Papiersituation zum Herstellen von Briefmarken verzweifelt 
und man wartete dringend auf die erste Lieferung der weißen V1-
Waserzeichenpapiers aus London. Die herkömmlichen Papierreserven waren bereits 
nahezu erschöpft. 

Am 18. August 1868 trafen die ersten 7000 Bögen des weißen Wasserzeichenpapiers 
V über der Krone in Melbourne ein. 

Das früheste bekannte Datum der 2d Laureate mit diesem Wasserzeichen ist der 26. 
August 1868, so auch auf meinem oben dargestellten Brief. 

Die ersten Marken dieser Ausgabe waren in lila und in kleiner Auflage Ende August / 
Anfang September gedruckt worden und wurde ab Oktober 68 von der dominanteren 
Druckversion in mattem, rötlichem Lila abgelöst.  

SG 132 oder Mi. 54 auf gewöhnlichem Papier. Alle Marken waren 13 gezähnt. 

 

Manchmal lohnt es sich bei alten Briefen etwas genauer auf den Stempel zu schauen. 

Leider gab es zur damaligen Zeit kein offizielles Erstausgabedatum, wie wir es aus 
unserer heutigen Zeit kennen. 

Damals musste die Beschaffung von Briefmarkenpapier frühzeitig organisiert und auf 
dem Schiffwege bestellt werden. Denn die Bestellung darüber, deren Fertigung in 
London und die Lieferung des Papieres musste per Schiff erst wieder zurückgelangen. 

 

Viel Freude bei der Suche nach lesbaren Stempeln…! 

 


